13. 


Breslauer reis blatt. 


Vierundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 28. März 1857. 


(Rinderpeſt betreffend.) Durch podoliſches, auf dem Markte zu Biala in Galizien 
angekauftes Rindvieh iſt die Rinderpeſt neuerdings in unſer Departement eingeſchleppt worden, und auf 
dem Dominialhofe zu Fuͤrſtenau, Kreiſes Neumarkt, ausgebrochen. 

Wenngleich das erkrankte Vieh ſofort vorſchriftsmaͤßig befeitigt, der Dominialhof geſperrt, das 
ganze Dorf bewacht iſt und überhaupt alle Vorkehrungen getroffen find, um der Meiterverbreitung der 
Seuche vorzubeugen, ſo verpflichten wir hierdurch doch alle Kreis⸗ und Ortsbehoͤrden zur ſtrengſten Er⸗ 
fuͤlung ſaͤmmtlicher in dem Patente vom 2. April 1803 zur Abwendung der Vichſeuchen enthaltenen 
Voiſchriften, fo wie der nachtraͤglich im Erlaſſe des Königlichen Minifterii des Innern vom 8. Novem⸗ 
ber 1813 (fiehe Amtsblatt vom Jahre 1813 pag. 589) und in der Verordnung vom 27. Mär; 1836 
(Geſetzzammlung S. 173) wegen des Riedviehs der Steppen⸗Race (podoliſches Vieh) vorgezeichneten 
Anordnung en. 

Es wird befonbers darauf aufmerffam gemacht, daß nach § 26 ꝛc. des Patents im Umkreiſe 
von drei Meilen um den Herd der Seuche alle Viehmaͤtkte und aller Viehhandel aufhört, fo wie alle 
Hunde angelegt werden muͤſſen. — Die Nachbar⸗Ortſchaften muͤſſen Wachen ausſtellen, welche den 
Eingang von nicht legitimirten Menſchen, von Vieh und ziftfangenden Sachen aus dem angeſteckten 
Orte verhuͤten. 

Unſere Cirkular⸗Vetfuͤgung vom 18. Juni v. J., bitreffend die Errichtung von regelmäßigen 
Vieh⸗Reviſionen, tritt ſofort allenthalben wieder in Kraft. 

Außerdem aber liegt jedem Viehbeſitzer und Hirten nach § 31 des Patents ꝛc. die Verpflich⸗ 
tung ob: auf zwei Meilen Entfernung von den infizieten Orten auch die kleinſte Spur einer Krankheit 
unter dem Rindvieh dem Gemeinde⸗Vorſteher oder dem eigends dafür beſtimmten Auffcher ſofort an⸗ 
zuzeigen. 

Breslau den 19. Mär; 1857. Koͤnigliche Regierung, Abth. d. Innern. 
gez. v. Goͤtz. 

(Betreffend das Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäft.) Mit dieſer Nummer des Kreisblattes 
erhalten die Ortsgerichte des Kreiſes die eingereichten alphabetiſchen Militair-Geſtellungs⸗Liſten revidirt 
und vervollſtaͤndigt zuruck, wobei ich bemerke, daß zu einigen der Liſten noch Kirchenbuchs⸗Auszuͤge, ſo⸗ 
wie Taufſcheine von auswärts Geborenen fehlen, welche Schriftſtuͤcke daher bis zum Geſtellungstermine 
noch beſtimmt zu beſchaffen ſind. 

Die den Liſten beigefügten Geſtellungsſchein⸗Formulare find wie früher für die ſich das erſte 
Mal geſtellenden Militairpflichtigen auszufüllen und den letzteren Behufs Ueberreichung im Geſtellungs⸗ 
Termine zu übergeben. 

Die in den Liſten beim Zunamen roth angeſtrichenen Mannſchaften muͤſſen folgen der Art der 
Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion nachgewieſen werden: 
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1) durch perfönlige Geſtellung und zwar außerdem noch durch Geſtellungsſchein, Kirchenduchs⸗Aus⸗ 
zug reſp. Taufſchein; oder 

2) durch Todtenſchein, oder 

3) durch Atteſt derjenigen Behoͤrde, von welcher der Militairpflichtize bereits anderweit in dieſem 

Jahre zur Geſtellung herangezogen wird oder herangezogen worden iſt, in welchem letzteren 

Falle die Geſtellungs⸗Atteſte vorzulegen ; 

4) diejenigen jungen Leute, welche die Befugniß zum einjährigen freiwilligen Dienſt beſitzen durch 
Vorlegung des Qualifications - Zeugniſſes. 

Die nun noch nachzuweiſenden roch angeſtrichenen Militairpflichtigen ſind die „Unbekannten.“ 
Ueber den Aufenthalt derſelben ſind gruͤndliche Nachforſchungen anzuſtellen, und falls ſie oder ihr er⸗ 
folgter Tod trotzdem nicht genuͤgend ermittelt reſp. nachgewieſen werden kann, find von Ortsgerichten 
Atteſte in der Weiſe auszuſtellen: . 

„daß die Ermittelung 
1) des N. N. p. p. 
trotz aller Nachforſchungen nicht ermoͤglicht werden konnte“ 
und der Kreis ⸗Ecſatz-Kommiſſion vorzulegen, 

Ferner find die Erkenntniſſe der beſtraften Militairpflichtigen ebenfalls der Kommiſſion zu übers 
reichen, wo dieſelben aber nicht zu beſchaffen, mir rechtzeitig Anzeige zu machen, damit die Beſchaffung 
noch vor dem Geſtellungstermine von hier aus erfolgen kann. 

Für die Übrigen Mannſchaften hat jedes Ortsgericht ein Atteſt, daß dieſelben noch nicht gericht 
lich beſtraft worden oder ſich in Unterſuchung befinden, auszustellen und auch auf Erfordern vorzulegen. 

Endlich muß jedes Orts⸗Gericht der Kreis ⸗Erſatz⸗Kommiſſion eine Nachweiſung oder ein 
Negativ⸗Atteſt von denjenigen, welche als Ernaͤhret ihrer Angehörigen dreimal zurüdgeftellt und dann 
der Allgemeinen Erſotz⸗Reſerve uͤberwieſen worden find, den Zwick der ihnen gewordenen Berüͤckſichti⸗ 
gung aber nicht mehr erfuͤllen, im Geſtellungstermine vorlegen. 

Die „Arztliſte“ iſt in derſelben Weiſe, wie im vorigen Jahre anzufertigen und beim Kreis: 
Erſatz⸗Geſchaͤft zu uͤberreichen. Im Uebrigen verbleibt es bei den Beſtimmungen der Kreisblatt⸗Ver⸗ 
ordnung vom 4. Februar c. und bemerke ich noch ſchließlich, daß nur durch die prompteſte Befolgung 
der vorſtehenden und früheren Anordnungen ein geregelter Gang des Kreis⸗Erſatz⸗Geſchaͤfts erzielt wer: 
den kann, daher ich jede Unregelmaͤßigkeit Seitens der Octsgerichtt mit Ordnungsſtrafen zu ahnden gezwun⸗ 
gen ſein werde. 


Breslau den 24. März 1857. 


(Bekauntmach ung.) Die Frühjahrs⸗Controll⸗Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 
10. Landwehr⸗Regiments in der Stadt Breslau, an welchen jedoch nur die Reſetven und Wehrleute 
aller Waffen nachſtehender Ortſchaften Theil nehmen. 

Bei der 1. Compagnie: Coſel, Poͤpelwitz, Gabitz, Graͤbſchen, Hartlieb, Hoͤſchen Com., 
Klein Mochbern, Krietern. 

Bei der 4. Compagnie: Altſcheitnig, Bartheln, Biſchofswalde, Carlowitz, Cavallen, 
Fiſcherau, Friedewalde, Gruͤneiche, Leerbrutel, Leipe, Lilienthal, Morgenau, Zedlitz, Os witz, Petersdorf, 
Pohlanowitz, Protſch, Ranſern, Roſenthal, Schottwitz, Schweinern, Weide, Wilhelmsruh, Zimpel finden 
in nachſtehender Art ſtatt: 

Den 1. April: 1. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Infanterit. 

Den 2. April: 1. und 2. Aufgebot der Garde und Provinzial ⸗Cavallerie, Artillerie und 

ionire. 
ei Den 3. April: 2. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Infanterie incl. Jäger, 

Den 4. April: Referven aller Waffen incl. Garde, fowie die controllpflichtigen Unteraͤrzte, 
Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehuͤlfen, Krankenwaͤrter, Train⸗ und Arbeitsfoldaten der Reſerve 
und beider Aufgebote incl. Jaͤger. 


Geſtellungs⸗Plaͤtze: 
1. Compagnie: Friedrich Wilhelms⸗Platz auf dem Buͤrgerwerder. 
4. Compagnie: Schießwerder. 
Die Unteroffiziere erſcheinen Nachmittags um / 4 Uhr, die Mannſchaften um 4 Uhr. 
Breslau den 25. Februar 1857. Das Bataillons⸗Commando. 


(Bekanntmachung.) Die Fruͤhjahrs⸗Controll⸗Verſammlungen des 1. Bataillons 
(Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments werden auf dem Lande in nachſtehender Art abgehalten. 

Es giſteuen ſich die Reſerven und Wehrmaͤnner 1. und 2. Aufgebots aller Waffen incl. 
Jaͤger und der controllpflichtigen Unteraͤrzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehilfen, Krankenwaͤrter, 
Train⸗ und Arbeitsſoldaten und zwar die Unteroffiziere an den nachſtehend bezeichneten Tagen um 9 
Uhr, die Mannſchaften um ½ 9 Uhr früh ortſchaftsweiſe wie folgt: 

Am 6. April 1. Compagnie bei Neukirch. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Herrnprotſch, Alt⸗ und Neus Stabelwig, Groß⸗ und Klein⸗ 
Maſſelwitz, Pilsnitz, Goldſchmieden, Schmiedefeld, Kl.⸗Gandau, Neukirch, Mariahoͤfchen, Herrmanns dorf 
Arnoldsmuͤhle, Schillermuͤhle, Romberg, Strachwitz, Schalkau, Kammelwitz, Kriptau, Malkwitz, Groß⸗ 
und Klein⸗Schmolz, Kentſchkau, Ober⸗ und Niederhof, Opperau, Groß⸗Mochbern. 

2. Compagnie bei Biſchwitz. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Bahra, Bettlern, Biſchwitz, Blankenau, Domslau, Pol, Gandau, 
Gruͤnhuͤbel, Jaͤſchguͤttel, Klettendorf, Kteiſelwitz, Krieblowitz, Malſen, Poln. Neudorf, Paſchwitz, Poln. 
Peterwitz, Pleiſche, Reibnitz, Sadewitz, Schlanz, Schosnitz, Groß⸗ und Klein⸗Schottgau, Siebiſchau, 
Klein⸗Sirding, Klein⸗Tinz, Woigwitz, Zweibrodt. 

3. Compagnie bei Thauer. 

Die Mannſchaften der Doͤrfer: Althofdürr, Barottwitz, Boguslawitz, Karowahne, Cattern von 
Wallenberg, Cattern von Saurma, Duͤrrjentſch, Eckersdorf, Gallowitz, Grunau, Jeraſſelwitz, Irſchnocke, 
Polniſch Kniegnitz, Kundſchuͤtz, Lamsfeld, Lohe, Mandelau, Mellowitz, Muͤnchwitz, Oderwitz, Groß und 
Klein Oldern, Probotſchine, Reppline, Rothſuͤrben, Sambowitz, Schmortſch, Schönborn, Sillmenau, Thauer, 
Tſchauchelwitz, Unchriſten, Waſſerjentſch, Weigwitz, Weſſig, Zweihof. 

4. Compagnie bei Radwanitz. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Brocke, Duͤrrgoy, Herdain, Huben, Kleir burg, Lehmgruben, 
Neudorf⸗Commende, Oltaſchin, Ottwitz und Neuhaus, Pirſcham, Vorwerk, Schwentnig, Groß und Klein 
Tſchanſch incl. Rothkretſcham, Woiſchwitz, Althofnaß, Benkwitz, Kottwitz, Pleiſchwitz, Radwanitz, Sach er⸗ 
witz, Klein Saͤgewitz, Treſchen, Tſchechnitz. 

Am 8. April. 2. Compagnie bei Puſchkowa. 

Die Mannſchaften der Doͤrfer: Albrechtsdorf, Buckwitz, Damsdorf, Duckwitz, Gniechwitz, 
Guhrwitz, Haberſtroh, Haidaͤnichen, Koberwitz, Krolkwitz, Lorankwitz, Magnitz, Neuen, Puſchkowa, Groß 
Saͤgewitz, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Seſchwitz, Wilhelmsthal, Wiirwitz, Zaumgarten. 

3. Compagnie bei Bo genau. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Bogenau, Bogſchüͤtz, Groß Breſa, Guckelwitz, Jackſchoͤnau, 
Kreide, Leopoldowig, Merzdorf, Paſterwitz, Priſſelwitz, Peltſchuͤtz, Pollogwitz, Klein Raſſelwitz, Alt⸗ und 
Neu- Schlieſa, Groß Sirding, Tſchoͤnbankwitz, Wangern, Wilkowitz, Wiltſch au. 

4. Compagnie bei Groß⸗Naͤdlitz. 
€ Die Mannſchaften der Dörfer: Clarenctanſt, Drachenbrunn, Jaͤſchkowitz, Janowitz, Kriechen, 
Laniſch, Margareth, Mariencranſt, Meleſchwitz, Groß Naͤdlitz, Klein Naͤdlitz, Schwoitſch, Siebotſchuͤtz, 
keine, Tſchirne, Wuͤſtendotf, Zindel. 

Breslau den 25. Febeuar 1857. Das Bataillons- Commando. 

h Die vorfichenden beiden Bekanntmachungen haben die Ortsgerichte den betreffenden Mann: 
Haften mitzutheilen, damit Niemand ſich mit Unkenntnig entſchuldigen kann. 

N Die Ortsgerichte derjenigen Gemeinden des Kriiſes, welche in der Stadt an den Gontrollin 
heil nehmen, erhalten außerdem eine beſondere Bekanntmachung zum Aushange im Gerichtskretſcham. 

Breslau den 4. Mär; 1857. 


(Betr. die Annahme von Privat⸗Reuteu⸗Ablöſungs⸗Kapitalien.) 
Die Koͤnigl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe iſt in den Tagen des 1. und 2. April a. c. fo in Anſpruch ges 
nommen, daß ſich die Koͤnigl. Regierung veranlaßt ſieht, die Einzahler der Privat-Rente⸗Abloͤſungs⸗ 
Kapitalien aufzufordern, ihre Abloͤſungs⸗Kapitalien entweder vor dem 1. oder nach dem 2. April a. c. 
und wo mehrere Verpflichtete ſind, durch einen Deputirten, bei der gedachten Kaſſe einzuzahlen, was 
zur Beachtung hierdurch bekannt gemocht wird. 

Breslau den 25. Maͤrz 1857. 


(Thierquälerei betreffend.) In unſeren Sitzungen iſt wiederholt daruͤder Klage ge⸗ 
führt worden, daß die aus dem Breslauer Kreiſe zur Stadt kommenden Landleute durch Anbinden der 
Leitſtricke an die Ohren der Rinder, dieſen unnoͤthige Qualen bereiten, während eine zweckmäßigere kei⸗ 
neswegs ſchmetzliche und ſchaͤdliche Beſpannung ſehr leicht bewerkſtelligt werden koͤnnte. Da zugleich 
jene Grauſamkeit der uns als ganz ung ehoͤrig vorkommenden Beſpannung den uͤbelſten Einfluß auf die 
Gemuͤther hervorruft, welche die Grauſamkeit fortwährend ausüben, fo wie auf die, welche diefelbe fort⸗ 
während zu ſehen Gelegenheit haben, fo bitten wir Ein Koͤnigliches Hochloͤbliches Landraͤthliches Amt, 
auf geeignete Weiſe dahin zu wirken: 

daß die Leitſtricke nicht fernerhin durch die Bewohner des Kreiſes den Rindern an die Ohren ge⸗ 
bunden werden. 

Gefaͤlliger Nachricht uͤber die betreffenden Maßnahmen, um fie unferem Archive einverleiben 
und ſeinerzeit vielleicht anderweit zur Nachachtung und Nachahmung empfehlen können, entgegenſehend, 
hochachtungsvoll 

Breslau den 19. Auguſt 1856. 

Eines Koͤniglichen Hochloͤdlichen Landraths⸗Amtes 
ergebenſter 
Vorſtand des Schleſiſchen Central⸗-Vereins zum Schutz der Thiere. 
Dr. Thiel. n 

Vorſtehende Mittheilung wird mit dem Bemerken republicirt, daß es leider noch immer vor⸗ 
kommt, daß Landleute durch Anbinden der Leitſtricke an die Ohren der Rinder, diefen unnsthige Qualen 
bereiten, und ich deshalb die Octs⸗Polizei⸗Behoͤrden und Ortsgerichte wiederholt auffordere, die Schul 
digen zur B ſtrafung anzuzeigen, wenn eine Belehrung derſelben fruchtlos bleibt. 

Breslau den 25. März 1857. 


(Diebſtahl.) In der Nacht vom 16. zum 17. d. Mts. find, dem Sohne der Milchpaͤch⸗ 


terin Wittwe Reimann zu Rothfuͤrben aus der unverſchloſſenen Hauskammer, aus einem unverſchloſſe⸗ 
nen Koffer geſtohlen worden: 


1) ein ſchwarzer Tuchrock. 5) eine weiße Pique-⸗Weſte. 
2) ein Paor ſchwatze Tuchhoſen. 6) ein ſchwarzſeidenes Halstuch. 
3) ein Paar Zeughoſen. 7) eine ſchwarze Tuhmügr. 


4) eine ſchwarze Tuchweſte. P 
Am verfloffenen Sonnabende, den 21. d. Mts. in der Zeit von fruͤh 7 Uhr bis Abends 
9 Uhr wurden demſelben aus einer unverſchloſſenen Alkove geſtohlen: 


1) ein ſchwarztuchner Paletots. 5) eingraukattunes Kleid. 
2) ein ſchwatz wollener Frauen⸗Rock. 6) ein zertrennted weißes Battiſt⸗Kleid. 
3) ein Paar ſchwarzzeugne Knaben⸗Hoſen. 7) eine lilla Jacke. 


4) ein grauer Sommerrock. 

Außerdem noch aus der erſt genannten Kammer: 
ein Paar grüntuchne Ueberknoͤpf⸗Hoſen, an jeder Seite mit einer Reihe meßingner Knoͤpft. 

Breslau den 25. Maͤrz 1857. 


(Mit einer Beilage.) 


Beilage 
zu Nr. 13 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 28. März 1887. 


(Betreffend einen verloren gegangenen Hauſirſchein.) Der dem Inwoh⸗ 
ner Karl Zimmer zu Ottwitz hieſigen Kreifes für das Jahr 1857 ertheilte Hauſirſchein zum Handel 
mit Federvieh, Butter, Käfe und Eier iſt demſelben am 2. Februar d. J. auf dem Markte zu Strie⸗ 
gau angeblich durch Diebſtahl verloren gegangen. Da ſich dieſer Hauſſeſchein bis zum heutig en Tage 
nicht wiedergefunden hat, wird derſelbe hiermit für ungültig erklart, und die Polizei⸗Behoͤrden erſucht, 
denſelben, wenn er irgendwo zum Vorſch in kommen ſollte, mir alsbald zuzuſenden. 

Breslau den 24. Maͤrz 1857. 


(Gefunden.) Auf der Canth⸗Breslauer Straße, zwiſchen Schottgau und Schmolz iſt ein 
Sack mit Leinſamen gefunden worden, welchen der rechtmaͤßige Eigenthümer bei der Orts ⸗Polizel⸗Be⸗ 
hoͤrde zu Reidnitz zurückempfangen kann. l 

Breslau den 26. Maͤrz 1857. 


(Aufenthalts Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreife betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 
1) der Tageatbeiter Guſtav Eduard Scholz aus Stabelwitz, welcher im vorigen Jahre in Neu⸗ 
kirch mit Ziegelſtreichen beſchaͤftigt geweſen, und auf einer Reife nach Kolberg in Frankfurt 
verhaftet worden fein ſoll. 
2) der Pferdejunge Carl Lehnert aus Sillmenau, welcher bei dem Scholz Krocker in Oderwitz in 
Dienſten geweſen. 
Breslau den 25. Maͤrz 1857. Königlicher Landratb, 
Freiherr v. En de. 


Der Aufentt alt des Auszuͤgler Cheiſtian Lerche, einige 40 Jahr alt, iſt mit unbekannt, jedoch 
hat fi derſelbe im Breslauer Kreiſe ſtets herumgetrieben. 
Da ich vor dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Breslau mich verpflichtet habe, denſelben wegen Erbes⸗ 
Regulirung dis Mitte Aprıl zu ſtellen, fo bitte ich ganz gehorſamſt, da mit deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, 
im naͤchſten Kreisblatt den Aufenthalt ermitteln zu wollen und das betreffende Ortsgericht anzuwei⸗ 
ſen, daß der p. Lerche zu mir gebracht werde. 
Die dadurch entſtehenden Unkoſten werde ich ſofott erſtatter, 
Hochachtungsvoll 
Pilsnitz, den 25. März 1857. © gehorſamſter 
f f Carl Lerche. 


(Diebſtahl an Schmiedegeräth.) Aus der Schmiede in Klettendork find in vori⸗ 
ger Nacht, nach Einbruch durch eine Fachwand nachbenannte Gegenſtande: ein Schraubſtock, drei große 
Feilen, ein englifcher Schraubenſchluͤſſel, eine Kneifzange, eine Huftaſpel, zwei Kluppen ohne Backen, eine 
Quetſchkluppe, eine abzeſchmiedete große Kluppe, ein halber Stab Walzeiſen 2 ½ Zoll breit, 5/4 Zoll 
ſtark, und ein Stuͤck Stahl entwendet worden, und es wird unter Warnung vor dem Ankauf diefer 
Gegenſtaͤnde, Jeder, der irgend wie zur Entdeckung der Thäter beitragen kann, aufgefordert, ſchleunigſt 
Anzeige von den dazu dienlichen Umſtaͤnden zu machen. 


Breslau den 19. März 1857. 


Guts herrliche Polizei» Verwaltung für Klettendorf. 
Lindenberg. 


iN 

In der Unteiſuchungsſache, der underehelichten Roſalie Simon und Gen. — 1323 pro 55— 
iſt der Mitangeeklagte Tiſchlermelſter Daniel Krauſe, welcher zuletzt hier Ufergaſſe No, 45 gewohnt hat, 
durch Erkenntniß vom 3. November 1855, wegen Berkegung der Sc abmhafeigkeit zum offentlichen 
Aergerniß, zu Gefängnißftrafe von dre Monaten verurthellt worden. 

Das Koͤnigl. Landraths⸗Amt erſuchen wir ergebenſt um Auskunft, ob ſich der p. Krauſe im 
biefigen Kreiſe aufhält, S* N 
Breslau den 21. Maͤrz 1857. — — 
de (n Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts⸗Abtheilung fuͤr Strafſachen. 

8 f Deputation II. f 

(Die Räumung der Hauptgräben im Carlowitz⸗Rauſerner⸗Deichver⸗ 
bande, ) welche meiner Aufſicht anvertraut ift, hat einen bedeutenden Aufwand von Muh und Koften - 
verutſacht, deſſen ungeachtet wird der Waſſerlauf in dieſem Hauptgtaben neuerdin as häufig duch Ein⸗ 
werfen von Reiſigholz und Steinen, um unbefugt: Uebergaͤnge zu bilden, gihemmt. Ich mache daher 
hierdurch bekannt, daß ich ſolche Ordnungs widrigkeit, gemäß der mir nach § 38 des Statuts zuſtehenden 
„Strafgewalt an den Gontravenienten mit 1 Thaler Strafe oder 24 Stunden Gefaͤngniß ahnden werde. 
Die Octsgerichte im Carlowitz⸗Ranſerner Deichverbande fordere ich hierdurch auf, dies durch Gemeinde⸗ 
gebot bekannt zu machen. f 

Ro ſenthal den 26. März 1857. ‚ver W 58 50 R 

Der Deichhauptmann des Carlowitz⸗Ranſerner Deichverbandes. 
v. Haug witz. 


i (Freiwilliger Verkauf.) Die Franz Moͤbus'ſch. Freigaͤrtnerſtelle Nr. 1 zu Kl. Tinz 
abgeſchaͤtzt auf 980 Thlr. zufolge der nebſt Bedingungen in dem Bureau II. B einzufehenden Taxe, 


ſoll Sonnabend, 

i am 4. April e. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Her ern Kreis⸗Richter Abel an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheien⸗Zimmer Nr. 2 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 

Breslau, den 5. Maͤrz 1857. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


(Freiwilliger Verkauf.) Die Fanz Telke'ſche Freigärtnerſtelle Nr. 6. zu Pelecsdorf 
abgeſcgaͤtzt auf 520 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratut II B einzuſeh enden Taxe, 


ſoll Mitt wo h a 
85d D mags 2780 am 15. April e. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herren Kreis-Richter Abel an ordentlickec Gerichtsſtelle in dem Pactheien⸗Zimmer Nr, 2 
im Wege der; freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. | 
Breslau den 19. Februar 1856. Koͤnigt. Kreis⸗Gericht II. Abtheilung. 


(Freiwilliger Verkauf.) Das Franz Telkeſche Ackeiſtück Ne. 31 Protſch a. W. ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 417 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. zufolge der in der Reg ſtratur II B einzufehenden Taxe, ſoll 
Mittwoch am 15. April e. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis⸗Richter Abel an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheien⸗Zimmer Nr. 2 

im Wige der freiwilligen Subhaftation verkauft werden. 
Breslau den 19. Februar 1857. ö Koͤnigl. Kreis⸗Gfricht. II. Abtheilunz. 


Diet meinem Ausſcheiden aus dem von mir ſeicher verwalteten hieſigen Koͤnigl. Rent⸗Amte,— 
in Folge Verſetzunz nach Poln. Wartenberg, — kann ich nicht umhia, den Ortsvorſtaͤnden und Ger 
meinden in den Amtsortſchaften des Kreiſes, fur das freundliche Entgegenkommen und das mic geſchenkte 
Vertrauen während meiner Amts⸗Verwaltung, hierdurch meinen innigſten Dank, auszuſprechen, und mich 
Denſelben mit der Bitte zu empfehlen, mir auch in der Ferne ein freund iches Andenken zu bewahren. 

Breslau den 25. März 1857. Jaͤhner, 
1 tk i * Koͤnigl. Kreise Steuer » Einnehmer, 


"Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


